
32.4 

(58. E.-Lfg.)   1 

Gebührensatzung 
zur Wochenmarktsatzung 

vom 19.12.2001 
 

(veröffentlicht im Abl. 10/01, Seite 167 – 169) 
(§§ 1, 3, 5 und 6 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023, Abl. 14/23, 

S. 293 – 195) 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV 
NW S. 666/SGV NW 2023), zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. März 
2000 (GV NW S. 245) und der §§ 1, 2, 4 und 5 des Kommunalabgaben-
gesetzes (KAG) für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 
1969 (GV NW S. 712/SGV NW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
17. Dezember 1999 (GV NW S. 718), hat der Rat der Gemeinde Senden 
in seiner Sitzung vom 18.12.2001 folgende Gebührensatzung beschlos-
sen: 
 
 
 

§ 1 
Gebührenberechnung1 

 
(1) Für die Berechnung der Standgebühr ist die tatsächlich in Anspruch 

genommene Fläche maßgebend. 
 
(2) Zum Standplatz zählen 

1. Die vom Geschäft belegte Grundfläche nach den äußeren Ma-
ßen,  

2. Die Fläche hinter blinden Fronten und Deichseln sowie 
3. Die durch Vorbauten, Dachüberstände und Markisen in An-

spruch genommenen Flächen, soweit sie nicht lediglich über 
die Fluchtlinie der Gehwege hinausragen. 

 
(3) Die tatsächlichen Abmessungen der Stände sind nach den Maßga-

ben des Absatzes 2 von den Betreibern anzugeben.  
 
(4) Aufgrund des hohen Anteils der Basiskosten an den Gesamtkosten 

ist für jeden Teilnehmer des Wochenmarktes unabhängig von der 
Größe des Geschäftes eine Mindestgebühr zu entrichten.  

 
 
 

                                                           
1 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023 
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§ 2 

Gebührenschuldner 
 

(1) Die Gebühren schuldet der Marktbeschicker und derjenige, in des-
sen Auftrag der Markt, die gemeindlichen Grundstücke oder beson-
dere Leistungen in Anspruch genommen werden. 

 
(2) Der Beauftragte haftet neben dem Auftraggeber. 

 
 
 

§ 3 
Fälligkeit und Zahlung der Gebühren 

 
(1) Die Gebühren werden für den Zeitraum der Stellplatzzuweisung er-

hoben. Die Gebühren werden auch fällig, wenn der zugewiesene 
Platz z. B. aus Krankheitsgründen kurzfristig nicht in Anspruch ge-
nommen wird.1 

 
(2) Die Gebühr werden mit Bekanntgabe des Gebührenbescheides fäl-

lig.2 
 
(3) Von Stammbeschickern werden die Gebühren im Voraus vierteljäh-

rig abgebucht bzw. an die Gemeindekasse überwiesen. 3 
 

(4) Standinhaber können bei Weigerung der Zahlung einer fälligen Ge-
bühr vom Markt bzw. von gemeindlichen Grundstücken verwiesen 
werden, ohne dass die Zahlungspflicht erlischt. 4 

 
 
 

§ 4 
Rechtsbehelfe und Zahlungsmaßnahmen 

 
(1) Gegen die Heranziehung zu Gebühren nach dieser Satzung steht 

dem Zahlungspflichtigen der Verwaltungsrechtsweg offen. 
 
(2) Durch die Einlegung eines Rechtsbehelfes wird die Zahlungspflicht 

nicht aufgeschoben. 

                                                           
1 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023 
2 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023 
3 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023 
4 eingefügt durch 1. Änderungsatzung vom 15.12.2023 
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(3) Rückständige Gebühren werden im Verwaltungsvollstreckungsver-

fahren nach Maßgabe des Verwaltungsvollstreckungsgesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 13.05.1980 (GV NW S. 510), in 
der jeweils gültigen Fassung, eingezogen. 

 
 
 

§ 5 
Gebührensätze 1 

 
(1) Die Standgebühr beträgt für jeden angefangenen qm 

Marktstandfläche                                                       0,41 € / Markttag  
 

(2) Die Mindestgebühr beträgt                                       3,00 € / Markttag 
 
 
 

§ 6 
Kostenerstattung für die Inanspruchnahme der gemeindlichen 

Stromversorgungsanlage 
 

Für die Inanspruchnahme der gemeindlichen Stromversorgungsanlage 
ist eine zusätzliche Vergütung zu entrichten. Diese beträgt 
 

a) für die Abnahme von Energie für Licht 
 0,88 € / Markttag2 

b) für die Abnahme von Energie für Licht  
und Kühlung / Wärmeerzeugung 
 4,16 € / Markttag3 

 
 
 

§ 7 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebüh-
rensatzung der Gemeinde Senden über die Erhebung von Wochen-
marktstandgeld vom 27.05.1980 außer Kraft. 

                                                           
1 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023 
 
2 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023 
3 geändert durch 1. Änderungssatzung vom 15.12.2023 


